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Herrn Oberbürgermeister

Dr. Klaus Weichel

Im Hause

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

Kaiserslautern den 19.05.2022

die Frak$onen CDU, DIE GRÜNEN und FWG bi& et Sie um die Aufnahme des Antrags „Erarbeitung von

Leitlinien zur Bürger*innenbeteiligung“ auf die Tagesordnung der nächsten Stadtratssitzung am

13.6.2022.

Beschlussvorschlag

1. Die Verwaltung wird beau!ragt, gemeinsam mit dem unter 2. behandelten Arbeitskreis Leitlinien zur

erweiterten Bürger*innenbeteiligung nach dem Vorbild des „Landauer Wegs für Bürgerbeteiligung“ zu

erarbeiten und auf Kaiserslautern anzupassen. Auch sollen die unter 3. genannten Ziele berücksich$gt werden.

Die entwickelten Leitlinien sollen dem Stadtrat und seinen Beiräten als Diskussionsgrundlage vorgelegt und

später verabschiedet werden.

2. Zur Erarbeitung dieser Richtlinie wird ein Arbeitskreis eingerichtet, der aus jeweils eine Vertretung pro

Frak$on und Vertretungen der Verwaltung besteht und offen tagt, sodass sich ebenso interessierte

Bürger*innen und gesellscha!liche Gruppen am Prozess beteiligen können. Ziel soll sein, möglichst rasch eine

Leitlinie auf den Weg zu bringen, welche von der Bürgerscha! ak$v genutzt und von Poli$k und Verwaltung

umgesetzt werden kann. Auch soll der Prozess, die Ausgestaltung von Beteiligungsformaten transparent und

umfänglich festgeschrieben werden, welche als Grundlage für zukün!ige (in-)formelle Beteiligungsformate der

Stadt Kaiserslautern dient.

3. Ziel soll sein,

3.1 Die Zusammenarbeit zwischen Bürger*innen, Verwaltung und Poli$k an der Gestaltung der kommunalen

Selbstverwaltung zu stärken,

3.2 Akzeptanz für städ$sche Vorhaben zu erhöhen, indem gemeinsam gute Lösungen erörtert werden und auf

das Ideenpotenzial der Bürger*innen eingegangen wird

3. Einen Werkzeugkasten aus verschiedenen Beteiligungsformaten zusammenzustellen, um für verschiedene

Anlässe adäquate Methoden auszuwählen

4. Es ist zu prüfen, ob eine (ehrenamtliche) Stelle für eine*n Bürgerbeteiligungsbeau!ragte*n

einzurichten ist, welche*r sich mit der Planung, Durchführung und Evaluierung von

Bürgerbeteiligungsprozessen befasst, als Ansprechpartner*in für Anliegen der Bürger*innen dient und bei

Querschni& themen die Vernetzung zwischen verschiedenen Referaten fördert.

Betreff: Erarbeitung von Leitlinien zur

Bürger*innenbeteiligung
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Tobias Wiesemann

Fraktionsvorsitzender Die Grünen
Michael Littig
Fraktionsvorsitzender CDU

Gabi Wollenweber
Fraktionsvorsitzende FWG

Begründung

Ziel der Leitlinie Bürger*innenbeteiligung ist ein wich$ger Baustein in einer lebendigen Demokra$e, in der

Bürger, Verwaltung und Poli$k an der Gestaltung der kommunalen Selbstverwaltung zusammenarbeiten. Die

Miteinbeziehung aller Betroffenen durch eine verständlich und klar geregelte Leitlinie stärkt das Vertrauen in

die Demokra$e und in demokra$sche Entscheidungsfindungsprozesse. Die Leitlinie soll verlässliche Grundlagen

dafür schaffen, dass das Zusammenwirken in Kaiserslautern transparent, mit fairen Chancen für alle und

Respekt vor den unterschiedlichen Rollen und Verantwortlichkeiten geschehen kann. Dabei geht es nicht nur

um formelle, gesetzlich geregelte Beteiligungsformen, sondern vor allem um die Ausgestaltung der informellen

Beteiligungsmöglichkeiten. Die Leitlinie soll ständig überprü! und entsprechend weiterentwickelt werden. Dies

wird insbesondere mit Blick auf die bevorstehenden Veränderungen durch den Ausbau der

Onlinebeteiligungsmöglichkeiten notwendig sein. Die Leitlinie soll dazu beitragen, dass ein produk$ves

Zusammenwirken in Kaiserslautern gestärkt wird. Städ$sche Vorhaben sollen nach angemessener Erörterung

gute Lösungen finden und möglichst breit akzep$ert werden. Projekte sollen vom Wissen und den Ideen der

Bürger*innen profi$eren. Außerdem besteht die Hoffnung, dass sich die Menschen über die Beschä!igung mit

ihrer Stadt weiterhin mit Kaiserslautern iden$fizieren und sich für ihre Stadt engagieren.

Mit freundlichen Grüßen
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